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Sonntag, 19. Juni 1892,

Bie man fid) vor 90 Jahren
Gehirdlicherfeits um die sfonomijdhes
Berhiltuifie der Hullejhen Studenten
Tiinumerte.

(Sink)

Gin anberer michte ,jeden Stubenten unter die ge-
siauefte Snfpeftton eined Profeffors bringen”. Ron Dicjer
viterligen Aufficht milfite 3 abhdngen, wo und wie
theuer der Student wohnen, und ob er fih Pfexde und
Bedlenten balten folle, obne beffen Erlaubnip er felne
RNadt aud bem Haufe bleiben ober errvetien disfte, ber
feln Gufieved Betragen vilgen, ben Schnitt felnes Kletded
tabeln, vem ber Stubent bie genauefte HRechenihaft von
Der Bermendung eined Gelded geben wund bet ber geringften
entbedten Falichheit ginglich e Berwaltung fetned Gelded
auf tmmer  verlieren mithe. Gin Gegner bdiefed Bors
{chlages ectebt fchmermiegenbe Bedenten und ertonert an
die v bglicgen Dhpbraudhe fettend ber Studenten, fomte an
e Unfitglett mancjes Profefforen; (chlleRlich ertldiet ev
it Redyt, bap fein Jitngling einen foldhen Drud, etne
folhe Qahmung feines frelen Willend und folgltdh fetner

‘Moralitit ertcagen wiirde.

Durdhiithrbar 1t der Gedante: Man wmup fi bas
dburch felber Gelfen, bap man einer Berbindung beifritt.
Die Mitglieder tonnen dem ungeldhiciten Geldvermalter
.gecabery dle BerfHmendung und vas barausd entftehende
Sduldenmachen unmdglich macyen. Ste Haben nur fetnen
Wieth und felne Nufwéirtertn, ben Kuchenbider und
Tabaglewirth zu bewegen, thm nichts Ueberflitlitges su
verfaufen ober u beforgen, unbd tm lepten Falle filv elne
‘Hetne Schuld qut su fagen. Bet dielem Tamerabichafts
Atchen Ginfluffe wicd mehr erveicht werben, al3 et elnem
behirblichen bjag! RNoch mehe Hft aber zu erhoffen bon
einem Mittel, iwelched der Berfaffer der ,Rurzen Ans
wetfung, ber Halle’(che Profefjor I. Chr. Forfter, empfiehlt;
bag tft ver fittliche Taft, Gr dufert fih dariiber in
folgender TWetfe: ,E&8 {jt itberhaupt gar nicht auf Unts
werfititen genug, wenn Blog auf Qenntnifie und Wiffen-
fcaften geleben wird: mit ihnen alletn fommt man ntcht
eben recht burc) Dle Welt. €3 qiebt mandje gelehrie
Ménner, aber wenn 8 auf bas Betragen anfommt, fo
{ptelen fie die RNolle nidht, die man von thren ermaviete.
— Man fann e doch nicht liugen, dafy Untercicht nur
etn Stiid der Grgiehung %y, und bof Daber nidht blof
Kenntuify und Gelehriamelt einen wohlausd gebildeten und
Brauchbaren Denchen machen, und BHler biinft audh, {jt
nod) manches, worauf ouf Univerfitéten mit gefehen
werden follte” — Befibt aber ber junge Veann fittliden
Taft, ben er fid) fchon tn ben Jahren ber Kindhelt ober
{pdter durch) Umgang mit vorbiidiichen Denichen exmarb,
fo werben alle bie behirdlicherfeltd emploplenen Mitel,
tole prinumertren, entBalten -vom Splel und buchen et
usgaben ficher iiberflitifig fein, und dle Hlonomiiden
Berhiliniffe {hon von Jelbft {n Ordnung gehalten werben.

ber Dlefer empfohlenen pidagogiichen Taknahme
fchetnt man gur Belt nod) wenig Gemicht betgelegt ju
Baben. Gelten doch nach viele Jahryehnte dle Befttmmungen
Des am 1. Sunt 1794 verdffentlichten , Allgernetiten Sands
velhta” mit fetnen in Theil II, Titel 12, § 74 bis § 129
niebergelegten , Atademtfchen Gelee”. Diefelben wollten
swar oud) ben Sfudirenden ein Mittel on Ddle Hand
geben, twie fte bel wirtlich vorhandenem Bediefniffe etnen

exlaubten Reedtt finben onnew, ofne den Wucherern in
ble Rlauen gevathen zu biivfen, aber fie rechnen Dodh
tleberum mit bex letbtgen Thatfache, Dafs €3 tn bamaliger
Belt mit ben Stonomtiden Berhiltnifien der Deufenfopue
fiberhanpt {hlecht Deftellt feln mufp Ldhrend nun bte
Berfaffungdurfunbe fiir ben Preuplichen Staat bvom
31, Sanuar 1850  exfldct, Titel IT, At 4: ,Ale
Preufien ftnd ber bem Gelege glelh” — und bad @efets
pom 29. Mat 1879 nad) § 17 tn ber Cgenichaft etned
Gtublrenden feine Husnahme von den Bejtimmingen bed

fo wird er fiderlich nicht de ,gute, alte Beit" guriics
witnjdhen tn den gefennyeid) tademifden Privileg

Die Mitlebenden und deren niichiten Borfahren werben
bem ,vulgo Pump* mepr ober tweniger ndher getveten
feln in ifren Gtudienjophren. Wer fennt nidyt unter fetnen
Qommilitonen foldje, welhe aus iwirklicher Noth der
tmmer ,ftarfen Rretbe” {ih ausfegen miiffen; bet der
Fitlle der Stipendlen, weldhe jede Unlverfitdt — und ble
unfcige nicht minder — fitr Lilrdige 3u vergeben Bat,
1t wohl ulm:l tn ben melften Fillen bad Schulbenmachen

¢ burl

allgemetnen echts begriindet findet, laft bad Allg
Qanbrecdyt fout §§ 100—126 tn Unfehung bes Sdyuldene
madjend privilegicte Rechte fifv diefelben zu. Bon Dlefen
lanten § 100: ,Roftgeld, Waldhgeld, Berrlicenmacpers
und Barbierlnhn foll nicht iibev einen Vionat, Stubens
miethe, Bettztnd und Aufwartung nidyt iber Cln Blertel-
jabr; Yvgwten und Acstlohn nicht itber Etn Halbes Sabr,
und bad Honorartum fir dte RKollegta ichitens nur bis
sum  Gube bes Rollegli geborgt werbem § 101:
,Sthretder und Schufter Bunen nutv auf zehn, fowte Budy
Binber nur auf bret Thaler Qredit geben; und miiffen
blefen Rredit auf Inger al3 Clnen Meonat nidht ausd=
behnen.* § 102: ,Das Honorarlum fiiv den Untevelcht
in ©pradhen und Qeibesitbungen darf nicht dtber bret
SRonate freditirt werben.”

S elnem Anhange sw Ddiefen Paragraphen Hiep ed:
,Dex bigher geftattete Keedtt bon 25 Thalern bet Sauf-
Teuten, weltge Materialten zur Ketbung liefern, whd
wegen INiRbrauchs, daf diefe Materlalten haufig verkauft
ober berieht werdew, gang oufgehoben; bagegen Dben
Sdyeivern tn dem Betvacht, bef ein angemeffened fertig
gemachted Rleid weniger Gelegenfelt zum  Miibraucye
glebt, bl auf 25 Thaler tncl ber Matectalten ju
Ereditiven nachgelaffen.

Budyhindler, Schuhmacder, Uufwirter tnd Aufwdrtertnnen
tonnen nur ouf zehn Thaler, Buchbinder' nuc  auf dret
ZFhaler Reedit geben, und gwar nicht itber etn Blerteljahr.
— Roftgeld, TWalchgeld, Frifeur: und Barbterlohn, Stuben-
miethe, Beitzing, Anfwarfung, Arzneten und Arstlohn,
auch wad fitr ben Unterricht tn Sprachen und Seibeds
iibungen zu Bezablen ift, follen cbenfalld nicht iiber ein
Blecteljohr geborgt werben.t — ,Alle dlefe Sculben
BeBalten bas Bourecht gefeslicher Schulben nur, wenn fte
tiadh bem blaufe des Blevteljahres, in weldjem fie fone
trabict find, tn Dem unmittelbar davauf folgenden Biertel=
jabe etngetlagt werden, MWenn alfp ein folder priveligirter
®liublger binnen diefer feftgelesten Fuift bie Squld  bet
bem afabemiichen Gertcht nicht anbingtg madyt, To Tann
er bamit nicht welter gehdrt werben.” ,Ule anderer
Pelvatichulben eined Studtrenden® — fo lautete § 104
be3 A. & — ,find nichttg und begriinben feine RKlage.,
Sa, weitere Paragraphen — § 107 und 108 — uehmen
Det Aufnahme unnbthiger Schulben den Schulbner jogav
i Sut und Befttmmen : ik ouf eine folde unghiitige
Sduld von bem Stubenten etwad besahlt wordem, fo
tonnen die Gltern oder BVormiinder doffelbe unter fista-
licher Affiftens pueiidiordern® — Hat Jemand elrtem
Gtudtvenden Geld ober Gelbedmerth zu unniigen Ansds
qaben, ober gar jur Ueppigleit ober Sehwelgerei geliehen,
oder {onft Eredidirt, fo foll er, auBer dem WBexlufte ber
Schuld, andy sodh) wm den ganzen Betrag derfelben fislas
{ijch beftraft werben.

Wenn &. Freytag verldledentlich mit Recht dad i
ber Meugelt ver{dhminbende patriarvchalifhe Leben bedauert,

mf ttofer Poefte vexildct, fo baf €8 fiie
manchen nteht Unbemtttelten relypoll genug erlcheinen fann,
einen fletnen ,Biren” anbinden zu Idnnen. Daf bdann
Babglertge ,Bferdes und andere Philtjte” fich defe Béivens
frblichlelt sunupemachen, ift wohl erflarlich). Jn eine
foldje tmmerfin fiix ben forgenlofen Gtudlo gefahrliche
Retqung mijcht fich aber ble Univecfitdtabehirde unfever
Bele nach den , Borfdyrlften Fir die Studlvenden Ddex
Qanbeduniverfitdt 2c. vom 1. Ditober 1879" nur tnfofern,
al3 fie leichtitnniges Schulbenmadjen (§ 25,4) und Hohed
und unerfanbted Splelen und Wetten (§ 25,6) unter den
Allgemetnen Befttmmungen der atademtfdjen  Disstplin”
auffiifren l6ft. Bet etwa orfommenden Sontraventionen
werbent aber tn Telner Delfe gegen ble betr. Paragraphen
ber beutichen Strafprozeorbnung verftoBende Mafnahmen
fettens Dbed Untoerfitdtdgerichted borg {onbetnt
dte Sejuldtgen der Sffentlichen Rechtapflege gugeftellt.

Wie alfo ausd bden Borfdriiten 2. erfichtlich ift, ers
ichetnt Beutsutage die Miglichieit bes Schuld &
bex Stubirenben niht mehr ald eln Gerborftehenbed
Gharatteriftitum berfelben. Die frither ermdhute pédas
gogifthe Wnregung . €hr. Forjters it allo dogh fm
Qaufe der et etner BVeriicdfichttgung werth gewefen. Der
junge Mann Hat gubem in ben melften Fallen bereits
Routtne erlangt, ,feiner efgenen Oefonomie alletn bovzu-
ftehen.” Daber find alle Beenfluffungen feined frefen
Willend nady diefer Sette fin sur Jett unmodern. Dasd
bewelft am bejten der vortrefflich emngerichtete ,Deutiche
Untoerfitits: Ralender” (Berltn, L. Stmon, 1892), weldjer
a la Bibdeler, ohne moralifivende Buthat, diber ble Brts
Itdhen Berhdltniffe einer jeben beutfchen Mufenftadt ben
fiiczeften UAnflchluf glebt bemjentgen, welcher Bet ber Wah(
efner foldjen fetne dlonomifden BVerhdltniffe tn Betvacyt
au stehen hat. €8 Deift bovt unter Dder Ueberfehuift
,Qalle a. ©.”: IMMBblirted Btmmer fitr ben Monat tnil.
Morgentaffee und Bedtenung 26—27 Matk, Hetzurg 30
Marf, Mittagattlh, monatlich 21—30 Mart, Rechnungen
ber Wirthe pflegt man blerteljdhelld) nadjzahlend st
exledigen. Damit {ft bes in blefer Bestehung BWiffens»
tecthen genug geboten, und weder Eltern nod) beren
ftubtrenbe ©dhne exbitten fich welteren Aufjdhiup von der
Univerfitatabehirde.

Aus der $iuht und FHmgebung.

Halle, 18. Junt.

- Die Sonutagsrufe im Houbdelsgewerbe, Der
Ot setger perdffentlidh)t tn feiner Donnerdtagsds
e, die von den betheiligten Dintftern exlaffene Anwetfung
Betr. bie Sonntagérube im Handeldgewerbe mit dem Uufo
trage an ble Oberprédfidenten, Ddie Feftitellung Der fitnf
Gtunben, tn benen regelméfig die Befchiftigung an Sonns

4) [Fachhrud verboten.]
Die Mildhbriider.
Novelle bon Edouard Cadol
Deutih von H. Lemble

LDu foliteft Dich) verhetrathen, fiigte fie einmal hingi.

Der Hitttenbefiger fing an zu laden.

#3h babe fetne Beit dogu,“ erwiberte er.

Offenbar war bag nur etn Borwand, den die Marquile
nicht gelten ltef. Aber fo oft fie audh darauf zuritdiom,
fmmer wufite ex {6r durch etnen Schers zu  entichliipfen.

ber ber Schery Hirte auf, ald Wartha fich bHinein
miidte. Ste warm alletn tn den Park gegangen, wo dle
Marquile fie tveffen wollte.

LDaft Du etgentlich etn Borurtheil gegen bad Hele
vathen?* fragte bad junge IMdidchen gany unerwariet.

#TBarum fragit Du davnad P

#Sh mbchte 28 gern wiffen.”

#Snterefjivt e3 Dich 2

»Natiiclidy; ih mbhte gevn, doff Du vedht glitclich
wicft.  Hoffentlicy Haltit Du mich nicht filv tadidlret.”

LDip! . .. nlemals, Martha! I denfe, dad weift
Du aud.

,Gewif, i glaube Dir, aber Du fpricft Did) nie ausd
4ber biefen Punit.”

»Blelletcht, weil ich noch nicht ernfiltch baritber nachs
gedacht Habe.“

LBenn Mama Dir etne Pavthie borfdlige ?*

Bet dlefer Frage, bie thm gewlffecmagen die Piftole
auf ble Bruft fefste, 308 fich dad ey ded jungen Manines
{mershaft zulammen. ber fhon tm nichften Wugens
Bt Batte er e3 wieder ur NRube gezwungen.

»Das wollen whe thr leber audreden,” antworete er
fchetnbar glethmitthl. ,Gewif babe id) Urfadhe mit

. ben Grfolgen melner Gladhiitte sufrieden zu fetn, Uber

wmetne Sulunft {ft felneswegs jhon vollfommen gefichert.
Dle Ruifts, bet der metne Borgdnger ju Grunde gegangen

 find, tann fih wiederholen. Wenn i) verpetrathet wire,

tofixbe th wentger fret fetn tn metnen  Entidhliffen, um

fie su befhwdren. €3 mitffen erft nodh elntge Jabre
vergehen. Warten wir, bad {ft fiir Alle dad Befte.”

Sonft pflegte er um Diner ju bleiben, wenn er nad
dem Sdjloffe fam, wad widentlid mehrere Male geichah.
Deute entfdhuldlgte ex fich, unter dem Boriwande, Ddaf er
in ber Fabrtf nothwendlg st thun habe. Dad war nicht
ver Fall. AIB er bad Schlof vevliels, vichtete er fetne
Sdyritte tns Feld. Auf der Hohe etnes fiillen, bon
etnem Metnen ®ebdly umbrdnsten DHitgeld madyte ev Holt.
Dex Tag ging zu Ritfte.  Niemand war gu fehen; bie
Bereinbrechende Nacht [tef  jebed Gevdufdy verftummen.
Fiefer Friebe umgab thn. Gin erfetichenber Windhaud)
bewegte die Bldtter ber Biume und frug Dem Herben
Geruch von gefnittenem Srad und Walbeddbuft thm zu.

Gr legte fich tn3 Grad und betrachtete ben feurtgen
Ball ber untergehenden Somme. Sein Denfen Hirie
auf und traumverloren bltcfte er ing Leere, der Wirtliche
feit entritdt.

Piispltch brach etn Helged Schluchzen ausd fetner Brujt
Bervor und entrif thn feiner Betdubung.

Mit elner beftigen Bewegung, ald fdhdme er fidy feiner
Sefithlaldwide, tidtete ex fih auf.

23 Martha lieben ?  Eine Berbtubung mit thr ane
ftreben ?*  fprach er faft im Tone Ded Bortwurfd su
ficy felbft. ,Wabufinn! — Gine Schlechtigleit wire e8
von micl® —

Nach) und nach wnrde er ivteder Herr feiner felbit.
it liebeoollem Bl betrachtete ev dad Schlop, weldjed
fih tn Dev benbddmmerung aud ber Ebeme u feinen
Fiigen erhob,

L, Oletyotel, wer fie befommt!* fliifteste er. ,Wenn
fie el wheptd 0 L - 0L o o

Dad war der Mild)bruder Henvt be Lanzacs, der diefen
nad) jener durchiptelten Nacht aus dem Bette folte. Die
nod) zarten Gefithle, weldhe ec dem Friulein de Pré ents
gegenbrachte, Hiuderten {hn nicht, bet bem Frithftitcd etnert
audgeseidhyneten Appetit su zeigen. Samgac begliidwiinihte
ihn dazu mit einer Art von Bewunderung.

Beien etned teinen Gemifjens,  antwortete Henrlot
Belter. i

JUnd eines guien Magend bagu,* ergdngte Sangac.
«Du titplit Dich allo gliidlich, Henrtot ?*

,Da3 fann ih Dir nicht fagen, leber Junge” ers
wiverte entlot, ,ich fenne feine enbgiiltige Definition filr
bad, was man Glid vennt. Aber fo viel {jt gewih, baf
bas thittge Seben, weldhed ich fithre, mid) befetedigt und
mir genitgt.”

Ldber Dic fehlt nody etwad !*

SMic? Retn . . . Was jollte bag fibrigens fein? —

.Du bift fo geftellt, baf Du mit Redjt gewiffe An=
fpeiihe an bas Leben machen Tannft; wentgftens filv dle
Bulunft.”

eniot sudte gletdhmiithly dle Adyfeln.

+3th verftehe, fagte er, ,Du meinft ein Wahlmanbdat
ober fonft ein Devartiged Ehrenamt; aber womu? RKbnnte
Did) bad etwa retyen, Henet?*

»3 bin auf etnem Puntte angefommen, leber Junge,
wo mich alled velyt, wad tm Stanbde i, melne gegens
wirtige Sage zu  dnbern. Du welft, welde Familtens
vitdficyten mich swangen, ouf etnen Befttmmten Beruf ju
vergtchten. S bebauere nicht, metner Mutter jenen Be«
weid meiner Qiebe gegeben gu haben, aber fd) ahute das
mals nicht, was fiiv etn Opfer €3 fiir mi war. Iy
Tongmweile mid) sum Stecben, Henrlof, und fithle midy ge-
vemiithigt wegen meiner Bebeutungdlofighett. I bire
wiithend iiber mich felbft, nicht alletn, well e e fpit i,
frgend etwad zu unternehmen, fonbern auch, iweil i
merle, baf ich uidht tm Stande bin, mic) nitplich ju be-
\cyftigen, weber fifr mich felbft, nodh filc andeve, wetl
metne Fibigletten etngeroftet find. Wahroaftlg, wean idh
mid) fo recht betrachte, Habe fh Dad entlepliche Gefiihl,
wle felbft vecdchtlich, dumm und Iichecllch vorzulommen.”

.Du iibertreibft,” entgegnete Qensiot achlelzucend.
,Dic lange Wetle 4t Dic ble Dinge fdhlimmer ers
fgetnen als fie find. %ber wenn Du Dic tn Detnen
etgenen Yugen wicklich nicht mebhr tntereffant genug vor=
timft, fo fonnft Du Did) ded) tmmer nod fitc anbdere
tuteveffant madjen.

Fortlebung folgh




und Jefttagen ju geftatten i, or bem 4 Sult Herbelyu-
fiigren, Dte Feftftellung der fitnf Stinden foll fiic alle
Bwelge bed Handelagemerbed etnbeltlich fetn unbd entweber
auf bie Gtunben 7 Uhr vormittags btz 2 Uhr nads
mittags (mit elner gweiftiindlgen Hnterbredjung file ben
Sauptgottesdienft) odev 61/, be. 6 bid 1%, beg. 1 U
nachmittagd fallen. Auch da, wo gwet Stunben fiir den
Hauptgottesdlenft nicht qenfigen , fann der Shluf dev
Befchaitigungdselt nidht fiber 21/, Uhr nadymiitagd ge:
Yegt werben. it ble Seitungaipediteure tnnen bie Stunden
von 4—9 Uhr vormittagd gelegt werben. it ben Hanbel
mit Blumen und Sréingen mup dec Schlup fpéteftend
4 Uhr nachmittagd, fite den  gef 1Y beldvertehr

Glmriser Schleukengraben, wolelbft bereltgehaltene Dam:=
plec und Gonbeln beftlegen iwerben, bann iwird ftrom:
abwdrts pebampft bis sum Saffeegarten tn Trotha, to-
felbft ber Raffee elngenommen wir, bann witd eln Fup-
matidy fiber ble Clausberge angetveten bi3 nach der Saal-
{chlofbraueret, wolelbft gemeinfjamed Mittagdmahl, Ina
freumentals und Bolalfonzert mit bavan fidy anfchlieens
dem Ball ftottfindet. Un Der Gelangfeftlichlett nfmmt
aud) Dec Gelangberein ber BHlefiger BiiderJnmung tn
voller Babl theil.

+ Oallejhe Jnduftvie. Die Hallefdhe Tetgthetima-
Lg)mmv%nbuittie, welche tm Wettbewerb auf den lepten

in Babeorten, Suftfurorten und Pligen mit frarfem
Touriftenvertehr b3 5 Uhr nadymittags erfolgen. Yus-
nahmebeftimmungen  fiic ben Danbdel mit Fabal nnd
Gtgarren, Colontalwaaren, Confitliven werben ntcht uge-
Toffen. Dte Beftimmungen treffen auch bie Automaten,
foivte dte Epnbitoren, Rletnpindler mit Branntwein, fo-
wle anbere Rauflente, dle gletchzettig eine Schantgenehmts
gung befigen.

2= Die gefterss anf dew Braudbergen borgenvmumene
Sujpeltion unferer beiden Batatllone durd) den @eneral
Der Ravollexte von Haenticdy, Genevallieatenant von
Roffelmann und Dberit bon Hugo verltef gang
orbnungdméfly. Morgens ©/,6 Ube titdten bie Ba-
tatllone oud, trennten fich nach Ueberfchreiten ber Gl
wifser Britde und maridleten bod britte den Branbbergen,
bas e fte Der ©aale entlang Dem Waldfater au. Gin
Seheingefecht zwiichen Hatbegrab und Waldlater fiillte die
Belt von 8—9 Upr aus. Dev Ungriff auf etnen mare
firten Jelnd, ber Hlnter dem Haidegrab, wo aud) bie
enerale bielten, aufgeftellt war, wurbe gliirsend suriic:
gelchlagen, fo bap fid) Dec Gorpatommandenr Here Geneval
v, Haentld fehr sufieden fiber Dbie Qetftungen duerte.
Gin wetmaliger Parademarfch {cilok fich an unb gegen
1/,12 Upr lehrie dad gefommte Militdr in ble RKafernen
guiid, theils durd Glebichenitetn, theil2 der Saale ent:
Tang tehend. Da bie Qeiftungen burdyiweg gute gewefen
waren, wutbe Nadymittagsd jealicher Dienft audgejet.
err General v, Haentich reifie Bereitd Mittagd 12 Uhr
wieber nach Magbeburg ab.

+ Soulausilug. Die Schiler ber Healichule Der
Frande'{gen  Stijtungen unternofhmen  Heute in fritper
Morgenftunde unter Fithrung hrev Qefrer mittelft Crtras
auged cinen usflug noch Bollenftedt am Harg und Hm-
ebung.

: @gz}memr fommunaler Wahlverein, Sn Der
geftern tn Kohl’s Reftauvant abgebaltenen Berlamminng
wurbe uerft die Frage wegen Herftellung eined
3wetten Bahnhoiszuganged Bejprochen.  Bon bent
fteibtiichen Bepdrben feten in biefer Ungelegenteit, dle dodh
fiie bte ganze Stabt und befonderd Dad QKontgavieriel bon
Ber grifiten Wichtiglelt ift, fetnerlet Schritte geiban, daber
fei e rtathiam, daf bet Belten etne Petition an ben
Magifteat gevichtet werde, damit fich blefer der Sadje
annehme. 5 fet filr wenlg Seld durd) Heeftellung etnex
Freppe nad) bem Perron bes alten Emplangsgebiubes
etn vorlinfig volljtdndlg geniigenber Durchgang hergu=
flellen. Die Jeit fet jebt fehr geetgnet, Schyuitte zu thun,
da ble Rechnungen noch nicht abgefchloffen find 1und bag
Baubutean nod) beftebt, die Sache alfo letdjt 3 avvan:
giren fel. Bon anderer Seite wurde mitgetheilt, daf ber
Magifivat mehreve Biale Unterhandlungen mit bev Bafhn-
verwaltung angefnitpft Habe, aber ftetd abichldglich bes
fchteden worden fei.  Der Beretn efchlof, Den Borftand
mit Augarbettung und Ab|
Petitton su beantvagen. — Bu Punlt 2 ber Tagedorbs
nung ,eleftrifde Belendtung der Stadtbahn
wurbe, o beforbetd tm Winter bet Dunielhett ble Weidjen-
und Srawzungapunite der elefirticien Bahn wnuv mit Ge-
fabe ju pafficen feten, belchlofjen, ben Wiagiftrat su evs
fuchen, fiir befjere Beleuchtung dmmtlicher Wetchen ber
©tabts und Strofenbahn Sorge su tragen. Teiter
wutde mitgethellt, dof die f. 8. an bie Pollzetverwaltung
gectytete Petition um Ltevereinrichtung ber Drofdhiens
Balleftellung am Sbnigéploge dahin beantiwortet worden
et, Dafj eine [olche sweding fetn werde, da {chlieRlic) boch
eine Drojchfen bort halten wiicben. &8 wurde befchlofien,
etne Qommlffion, befiehend aus den Hevven Ddpler,
Qtebau und Friedldnber, su wihlen, um Boridlige
au madhen, wo am beften eine Drofdfenhaltefielle tm
Qonigavlectel angebracht fet. uf etn Sdjretben e
Dritten tommunalen Bereins, tn weldem aufgefordert wird,
gemeinicyaftlih mit ben anberen tommunalen Beretnen
Stellung 3u nehmen gegen ble hohe Sonderbelafting ber
Dauge und Grundelgenthiimer bei ber bevorftehent Ge:
metnbe-Fefovn, {oll geantmortet werben, baf ber Beretn
gern auf ben Boridlag etngehen will, unb witd 8 ben
Borftand fibeclafien, wen ex befigniven will, um an den
tn dlefer Angelegenbelt ftattfindenden Berathungen thell-
sunchmen. Endlich wurde befhloffen, tn Den Monaten
Suft und Auguft, wie e3 audh tn [ritheren Jnhren ges
{cheben, bie Stsungen audfollen ju lofjen.

ubtlium, m Montag Den 20. b, WM. merden
3 25 Jabre, baB ber Bicermeliter Auguijt Scope
Becfelft fetne Biicerei exdffnete. Seine ftrenge Reellitdt,
{owle feie Qelftungen auf dem Biidergublete Haben thm
ble Gunft unferer Hausdfrauen in groem Mafe zuge
fithet, weldhed wobl aus den Runbentreifen, den bie Firma
Bat, am Beften exfichtlich Hft. Wiinfchen wic Dder Fhuma
weltered Blithen und Gedeifen.

4 Gingerfoyrt. Der Gelangvereln ber Seipsiger
Biicer-Snnung untervimmt fommenden Mittwoch ben 22.
. 3. mit Damen eine Sédngerfahrt nad) hier. Nad)
Fintunft mittelft Gtienbahn fahren diefelben mitteljt Cxtrar
wagen 5is nad) ber alteftelle Mithlweg. Bon blev ausd
peht 8 unter DBoranteltt ber Militiclapelle b3 zum

einer Diedbeziiglichen |

iderelausfiellungen tofeberum verfhledene BHofe FAus-
ich » ragen, Bat fr aud) fn dem

Ganfed bei Vexitbung eined Diebftahld ectappt und in Folge
peffen bon ber Dienftberrichaft zur Rebe geftellt unbd zuv:
Befferung exmahnt.  Dafiic _wollte fic) dag Miidchen richen..
Gie erinnerte fich, bak die Hausirau ihr warnend gefagt, im
einem {lildyhen fet ,Bift” (Salsfauve) enthalten, und Eefchlog..
JAbre Herrlchaft ein biddhen frant su maden”. Sle gof bed»
Dbafh pon bem Jnbalte Dbed Fldichdhens efwasd in bie Waffers
taraffe, welde fie frilchgefiillt Abend3 in bad Sdlafzimmer
der Dienftherciciait su fellen BHatte. Herr Engel trant aud
Sachts bavon, aber nidst viel, verhinderte audy feine Fraw,
bavon u trinfen, weil ex den auffallend fierlihen Geidbmad:
fofort verfpiivt batte. Der Sadyverftindige beacidynete ble

ichung al8 gefundbeitdichadlich. Tegen Diefed Beraiftungds
verfuded und mwegen bed vevitbten DiebRah(3 veruriBeilte ble
bieftge Straftammer die jugendlide Giftmilcherin 3u 4 Monaten:
und 1 Woche Gefangnih (die eine Wodhe wurde ibr auf die
%p!:tlgfbungﬁhui! anperechnet). — Yuf bem beim Nachbardorfe

iebex

nenerworberen Helgoland etn Abdlangebtet gefunben, Herr
Majchinenfabrifant Briintng Bat in dicfen Tagen an
ben bortigen Bidermeifter Lithra dle erfte Tetgthells
mafchine geltefert und wollen auch die iibrigen 4 Bidde:
velen dortfelbft fich Ballejhe Tetgtherlmaichinen von be:
nonnter §ivma aulegen.

— WBittorin=Theater.J] Repertolr vom 18.—25, Junt.
Sonnabend, 18. Junt, ,Falihe Hetlige?, (Robltdt um
erften Pale); Sonntag, 19. Junt, , Fréulein Feldroebel* ;
Montag, 20. Junt, ,Fallde Hetlige” ; Dienftag, 21. Junt,
LDag Gtiftungsleft*; Mittwody, 22. Juut, , Friuletn
Felowebel®, (yum lepten Male); Donnerftag, 23. Junt,
,JRaub ber Sabinertnnen; Freitag, 24, Junt, , Fallde
Detlige” ; Sonnabend, 25. Junt, ,Der Rillionenbauer,
(Rovitdt zum erften Male) — Auperdem Bat die rithrige
Diteftton nunmehr einen feften BVertrag mit der Halle’jchen
Stabttheatcr Kapelle abgeldyloffen, und werden bon wnun
on tiglich, etne Stunbe vor Begtan jeder Borftellung,
Goncerte mit gewdbltems Programm unter Qettung bed
Theater: Rapellmeliterd Heren Ratted ftattfinden.

— Da3 Walhellatheater Hat mit fetnem neuen, geftern
begonnenen Sptelplan abermals einen groBen Erfolg 3u
perselhnen.  Dle eingelen Nummern beffelben elnex
néheren Befprechung noch vorbehaltend, wollen wir fiie
bente nur fury bemerfen, bof namentlicy bie Pavterres
Atrobaten Allifon, fo Hervorragended wir gerade in
biefem Fache fchon gelehen Baben, gany Borzlighches
Leifter.  Such der Kopf-Equilibrift Bev. Juled Thaler
1ft. befonberd wad fetne verfchicdenartigen Berrichtungen
wihrend be3 Kopfftehend anbelangt, al3 eluzlg tn fetner
rt 3u begeichnen, und eine ganz velyende unbd elgenartige
Qeiftung bteten die , Tomzfechterinnen” Schweftern Jetta
ud Minna Wuger. Auch bdie Ilebenden Marmor-
acuppen ber @efelljbaft Sillona (allag Alltion) find
Iobend zu erwdbuen, twdhrend bie pha fen Waffer:

Werfe mwurde geftern Rittag eln
rbetter aus Salza bom Treibriemen exfapt Cr gerieth in
bad @etriebe, wobei ihm ein Aem und ein BVein abgeriffen
wurben; auferbem eclitt et {dmere DBerlebungen am Koyfe, fo
baf e8 hichit Fraalich ft, 0b ec am Seben ethalten ‘verden fann.
otha, 17. Suni. Nadh einer Berehnung die iiber bdie
jchweren Gemwttter in den Tagen bom 10. bi3 18. b. M. auf=
geftellt morden {it, Betrat bdie Babl ber pemeldeten Bliichldge
auf Gebiiude 42, davon 14, alfo 33"/, Brocent siindende, 28
nidt alinbende. Slebenmal fchlug der Blip tn Wohubiufex, je
stwetmal in Sdeunen und Mithlen, fe einmal in einen Strohe
bienter, Holsitall, Heulager. Die nicht sindenden Blie trafem
19 Wohngebiiude, fe 2 Scheunen, Stille und Schorniteine, fe
eine Qleche ober Rathhous. —Ferner wurben in etner Sdafs
Becbe 18 Schafe getddtet. Jndgefammt wurden 18 Perfonen
urdy den Blip erfchlagen, 16 MWanner und 3 Frauen. 3
Bwidan, 17. Junt. Dem Vernehmen nady trifft Se, Mai.
Qonig Albert am 4. Jult Nochmittagd von Adorf, bez. Wark
g_euhr‘d;m Tommend, 3um mebrtdgtaen Befuche Hreftger Stadd
iex etn.

WVevmifdhes.

Dredden, 17. Junt. Bur Hulbigung des Fiiriten
Bigmard. Jn der Heutigen Sibung ber Stabtberordneten
fam, wie der ,Dresd. Ans.” bevidtet, em Schreiben bed Rathes:
an bas Sollegium zur Berlejung, i weldem der Rath feiner
Freude Ausdrud glebt, bei Gelegenbeit ded Aufenthalted bed

irften Bidmard am 18. und 19 0. 9. bie ldngft erwiinidhte

Riglichteit au finden, den bochverebeten Ehrenbiicaer Der Stabt
Dresben au begritBen. Der Rath Hat belchloffen, zur Be-
qvirBung etne Abordmuny u entlenbden, beftehend aus bem Obers
hitrgermeifter D, Stitbel, a3 Fithrer, dem Viirgermeifter
Wi tich und_ bret Stabtrdthen, und evfudt bag Sollegium,
feineriiite fech8 Herren abzuordnen. Stadtverorbneter Hartwig
beantragt, ¢8 mige fidh bad gefommtie Kollegium ber Stadts
berorbneten_unb ber gefammte Rath an ber Begriiuna bes
theilfgen. Obexbitrgermeliter Dr. Stiibel fpricht feine Freube
bavitber aus, baf endlich ber Stadt Gelegenhert geboten {ei,
hren Ghrenbiivger zu begriien. Dem Buniche nady Bethele
ligung aller Stadtverorbueten ftinben fedboch BVedenlen gegens
fibex; bigher felen offentliche Ehrenermetjungen Seitens ber
Gtadt in dlefer Ausbehrung nur dem Kinige und bem Raifer

Yinftler Alfer, fomie ber Gclangdhumoriit Sudmwig
Titrt und namentlich dle ,fefche”, ftimmbegabte Koftiim-
©oubrette  Frduliin Emmy Bender (ble nexerdingd
audy ofs idyneiviger Quiavenlientenant auftrist) nod) vom
vortpen ©pielplan Ber in befter Crinnecung fishen.

Proviug nud Reid.

Magdeburg, 18. Juni. Magdeburger Preebelotterte. Troh
ber iedexholten Aufforderung find nodh immer 88 Gemwinne
er PMagdeburger Pierdelotterle nicht ebueholt worden. Unier
den Gewinnen befindet fidy ein werthholler Sattel, eine Waid-
maichine, TRéichemangelr, Wringwealdhinen, Retfeloffer, Hanbd=
tajchen, SSogdtafchen, Deden, Sdirme, Shazieritide u. 1. w.
Drei Monate nach ver Blehung, alio mit dem 20. Auguit, ver-
fallen bte Gemwinne.

Burg, 17. Junt. Bei der in ber gefivigen St ordneten=

gegenitber evioiefen worben. ©8 fei um fo weniger Grunb,
dic Riidfichten gegen die iibliche Foxm auer Adht zu laffen,
af8 fich alle in der Werehrung bes Fiteften Bidmard mit ©x.
Majeltit dbem Kbnig eind withten. Auerbem fpricie gegen
ben Wunidy der Stabtvevordneten die Enge ded Raumes, in
welchem die Begrithung ftatifinben muf. Nadh lingerer Debatte
mwurbe ber ntrag mit 37 gegen 25 Stimmen angenommen,
bag bad Rollegim fich in pleno betheiligen foll. Der Rath
Wit su bdieem Vefthluh Stellung nehmen. Die Spige bed
aund sehn grofen Abthetlungen bejtefenden Fodelzuged, an dews
fich beinabe [Emmiliche Revelne Dresbens, die hidberen Schulen
und Qunitinititute, die Koni .l Utabemie ber Rinfte, bie Stus
divenben ber fchen Hochichule, die ber thiers
drstitchen Hodyfchufe u. . bethetligen, bilbet der Math und die
Gladtverorbneten, denen ber Jultug-DHito-Bund, dev Vehrers
Gefangberein unbd bex Elbgou Singerbund, im Gansen etwa
1350 ©inger, folgen. Die Maffenaefinge beginnen mit Adbam3 =
,,Qige font’ tdi Dein vergefien.”

verfammiung bor enommenen abl eined befolbeten Stadts
vaih3 murde mit 27 von 28 Stimmen der gweite Biirgermetiter
Blerler aus Rathenow gewdbit.

Ofterburg, 16. Junt. BVergangene Nacht find in biefiger
Selomarf ftrichmeile die Kartoffeln exfroven. Jn ben @iirten
aben Befonbers Bohren und Gurten gelitten. Die Dalmivichte
fcheinen bom Frofte nicht bexiihrt worden zu fein.

Salzivedel, 17. Juni. Wieberum twurbe geftern in unfever
altepriviixdigen Stadt ein [chined, evhebended Jeit gefeiert, dasd
bed Guitan - Abolf s BVereins. Daffeibe begann Radym. 2 Mhe
mit einem Goitesdienfte in ber freundlichen Rathavinentivche,
o Herr Superintendent lic. th. Rinnede ous Gommern die
Seftpredigt Drelt, Der eine ziemlich ablveiche Berfjammiung
andiichtia laufchte. Waren doch auch gewih wentge fo geeignet,
aus bem reichen Schab iprer Crfahrungen in der Diagpora
bie tintereffanteften Mittbeilungen zu machen, tvie ber DBei
{olchem Redner, welcher borbent jabrelang in Floveny und Rom
als_ @efandidhaftsprediger gemwirft batte und nun am beflen
baviiber berichten fonnte, wee nbthig die Hiilfe des8 Guitav-
bolf: Bereind fiv die unter Anberagliubigen lebenben Ehanges
Litchen 1it. Daber twurde n der Predigt, der Blalm 28, 1 zu
®runbe lag, Das Nibere audgefiibrt und durch Beifptele exs
[dutert, twie diefer nun fdhon feit Jabren fegensreich wirfende
Weretn dem bormbersigen Somariter zu bergleichen fei, ber
auf dem feften @runbe ftehend, bonm bem der Pialmift faat:
,Der Here it mein Hivt* fdhon beveitd Groges in defjen
Graft und bon beflen Qiebe getrieben gewicit Hat.  Aber fort
und fort gilt e8, auf der Hut au fein und weiter zu jireben,
wenn nidht alle3 wieder verloren gehen foll. Darum wutben
audy die Berfommelten aufgefordert, nicht mitbe su werben,
mitsuwitken mit dem Bexein, ihm immer offene Hevzen und
iinde entqeaenzubringen, unbd ed geigte die Collecte, Dol die
Iiebebollen Gaben ber helfenden Rtebe fit die Glaubendgenofien
in veldjem SRaake gefloffen waven. Ttach bey firchlichen Feler
begann _dle Nachfeter im ,RKailevgarten” um 5 Ubr mit einex
9Yniprache bes Pertn Baftor Naph aud Dambed, in bex ex die
Gelchichte und Arbeit ded Vereind, befonders an ber Gemeinde
9ndreadbern. belenchtete. Alddann Berichtete Herr Lic Ronnede

bev dad Terden und Qeben der evangelifdgen Gemeinde in
Yom. Da bdie fptte Abendftiinde, 8 war mittlermweile 7 Wox
geworden, ben Aufenthalt tm Freten bebdentiich tverden lieh,
mufite der bdritte Bericht audiallen, da nod) eine Generalber=
fammlung ftattfinden 1.lte. Dedweaen wurde mit Gefang der
Iepten betbenn Bexfe bed Qieded: ,Ach bletb mit deiner Grabde”
gefchloffen.  Die Feiex hat in feinem gangen BVerlauf gewif
1eben Unmwelenden befriedigt, ba dle MWoxte fowohl dex Yredigt
al8 audy bex be und Der
waten. Dex Eeivag dexr Kolleften befriigt nady Absua bder
Ynfoften 56,81 Marf, fo dap ber Vevein wieder in der Tage
ift, an ben Hauptverein 160 IMarl und an eine bediiritige
@el;ne(;lbe, wabticgeinlich die in To8 » Peidlvetihont, 80 Maxt
30 fenden.

Fordhaufen, 16. Suni. In tem benachbarten fiibharsiichen
Badeftiotchen Sachfa diente bet bem Dbextelegraphenalfiffenten
a, D. Engel bdie 17jdhrige Johanne Sdinbemolf aud Stodey
a3 Dienftmadchen. Cine8 Tage# wutbe fie bom Sohne bed

17, Quni.  Jm Gafthaule ,Bum rothen Kreuz”
wurde heute frith der Grundbefiper Anton Uelfel aus Seitens
borf bom Grlapreferviften Jrany Rrawle ermordet. Bebtever
wurde im Befip dec Borfe ded Crmordeten betroffen uad in
Dex Raferne verbaftet.

— Der Temedvaver Lottoprogels Hat nun endlidh audy
nach fetner sivilrechtlichen Seite hin ein Ende genommen.
Betanntlich Datte der ,Qottoldnig” Meldbior Farfad etwa bdle
Silite leined groBen Geminnes, 200,000 Gulben, mn Juli 1889
Bet der Bubdapefter Wngaciichen Kommerstalbant deponict. AB
ber GtrafbrozeR gegen Faitad anbingig gemacdht mude, bat
die biterreichifhe Finangverwaltung bielen Betrag mit Beldhlag
Belegt. TroBbem Farlad Tingft rechtatraftia verurtheilt mordem
it, wurbe doch erft am Sonnabend Abend die ermibnte Summe:
an den Gerichtdereutor audgefolgt. Diefe Summe madgt nun
unter Burecbnung der Sinfen 220,000 Gulben aus.

— Der beviihmte indijdhe Clephantenidger und Diretior
der Glephanten Rbeddad w Dacca, Sanderfon, ift geftorben,
al8 ex gerade einen blersiamonatigen Urlaub antreten unbd nady
Gngland abreifen wollte. Obgleidh Sanderfor nur 40 Jabre
alt geworden ift, foll er dennod) mebr haiBbrechende Jagbs
abentener in ben inbifhen Didichten erlebt Haben ald trgend
ein Anglo:Jnbdier der legten Generation. Sanbderfon hatte nody
nicht bo3 Simglingdalter ervelcht, ald er feine gefabriiche Saufs

abn begann. Den grdften Theil ded Jahres wobnte er mitten
m Didiht, wo Weilen tweit feine men{ditche Wohnitatte s
finben mwar. Gin eingiger Guropiec thetlte alle feine Ent-
pehrungenn mit ihm. ©anberion aber war ein beditrfriBlofer
Menlh. ®ab ihm eine fleine Hiitte etwad Schup vor ber
Witterung, o braudhte er wur noch etwad Bilenzennahrung
und eine qute verldkliche Flinte, uad er fehnte {icy) nach nichts:
mebr. B bey berftorbene Herzon bvon Glexence auf femer
Relfe mach Jndien fich anf ber Glephantenjogh nux eine falbe
Meile meit von Sanbderfond Hiitte befand, mwurde diefer eine
geloden, in da3 Qager bed Pringen zu fommen. Er lehnte e8
abex b, fih ber ungewojnten Umgebung anzupafien.  Datte
er bodh Teimen Sinn fitc Quyud unb gab fich sufrieden mit
feiner einfachen Ragerdecte und ben Friidyten, welde ibm dex
inbdiiche Wald lieferte.

— Hleber die entetsliche Crplofion, welde fid, wie
Beveitd turs telegrapbiidy aud San Fr anzi3 {0 gemeldet, am
13. b. 9., in den Bomben-Aufbewahrungdort ded Mas
vinearfenald auf Mare I8land evegnete, Iliegen jebt weitere
Qabelmelbungen bor. Darnady war dle Exicyutterung fo grod,

af dle an ber Quifte gelegene Stadt Valligo mie bet emem
Erddeben fdhmantte. Sobald >

tellte §id Beraus, ba bte Erplofion eine gange Anzabl Wens
fchenlcben gefoftet Batte. Gima 200 Pardd bon der Unglidss
thtte fanden fich bie berbrannten KBrper ziweter Jungmatrofen,
wibrend eingelne SQirpesteile von anbderen Opfern noc) ollen
Richtungen bin geritrent waren. ©8 ergab iidh, Ddak awilt
IRann auf der Stelle thren Tod gefundben Hatten, bret anbeve
wurben in fterbendem Buftanbe in bad Holpital gebradht.

Wie dte Grplofion entftand, ift nicht befaunt. 15 Matrofen

bon bem Ber. GStaaten-Sreuzer ,Bofton* waren dabel, Munis
tion fiiv ba§ ©diff su Golen, al8 fih Dad Unglid suteug.

fich ber Nauch bersogen Datte, .




Sahrldeinlich [fef ein Matrofe eine Bombe unvorfidytia fallen
und vief badurch be Cyplofion ervor. Der die Aufficht fahs
vende @eicbiipmeifter Hittinger wurde burch bad Dach bes
Bombenhauled gefdyleudert, auf defien Spige man fpiitex bie
Leiche entbedte.

Handel und Berfehr.
Beridt der Wirie wu Halle o. &.
Holle a. &. den 18 Juni 1892

{ Byette mtt Wusichiug bex Matlecgebithe per 1000 ilo nettn.)

Feizen rubig 192—196 k. feiniter marfilcher itber Jtotta.
— HRaubmweizen 190—195 IN. — Yivggen rubig 192—198 Wi.
— @erfte Brou ohne Handel 165—180 M. nominell Jutters
140—153 M. — Oafer feft 146—151 ML — Maid ameril.
Miyed 130—133 Pe. Honaumais 138—150 M. — Erbien, Bitt.
190—210 9k — Qiimmel 40—42 M. — Stirte Hall,
Prima-TWeizen 42,00—43,00 L. — Maidftiivke fiiv 100 kg
netto einfebl. Sk 39,50 bid 40,50 M., mappe BVorrithe.

yerte per 100 vy Netto.

Qinfen obne Dandel 25—40 -, BVobnen 17—19 M.,
Mobn blau 55—57 Dt g

Quitevartifel feft: Juttermehl15,00—17,00 TRt Rosaen:
Flete 11.26—12,25 »« antigenfiooten 10,60 — 11,00 4RE.
Belaenarwesfleie 10,75 11,00 97, Malzfeime belle 12—13,
bunile 11—12 HMaxr. — elfuchen 13,00 big 14,00 M.
— M3 28,50—30.00 ™. — b5 53,00 M. — Betroleum

2,00 M. — Solardl 0860 15,50 SIRE. gefoxdert: —
Cpiritnd per v Riter O, feit 5690 ML, sovtofiels
fpucitug mit Berhrondidabuade 37,40 Wil

+ eblbbrienverein zu Halle a. &, ben 16. Juni
gz?%z. gsur 100 Kilogramm netio Katfer-Auszua 31,00 613 81,50

eiz;emne% 00 28,00 bis 28,50 Weaxt, Welzenmehl 0
26,60 big 27,00 M. — Foggenmeh! 0 28,50 big —,— Wit —
Sogaenmehl O/1 27,50 618 —,— L. — Futrermebl 15,00 bié
—,— 0L — Roggentiete 11,50 bid —,— IME. — Weizentlele f.
11,00 bi8 —— M. — Wetren-haafe 10,50 6ig —,— ML —
Haidemehl 34,00 bizg —,— M.

Stewdesamt Bsfe 0. B, Melewup pom 17, Juni,

Aujgeboten: Der Schmicd Baul Movis, Herrenfte. 22 und
Minna  Soblemann, Unterplan 1a, — Der Kehrer Albext
Qummer, Schmetidhfeltr 8 und Alma Qbte, Diemip — Dex
Sehrer Guitay Thiele, Raxiite. 19 und Clilabeth Rode, Friefen-

Dem  Tilchler Jriedrich Thomad 1 S. Jrledrich Nlfred, ar.
Wallftr, 25. — 1 unebel. ©. — 1 unebel. L.

Gefforben: Ded Bahnard. Qax! Lowenberg 3. Baul Kaxl,
1%, Diemp. — Der Kaufmann Friedrich Gottbold Rasdpe,
30'S., Qubpafle 7a. — Die Wittwe Augufte Wilhelmne
Sdleid, 60, Bartfte. 16. — Des Hilidtelegrapbiften Frtedrid
TWilpelm Lanfch T. Anna, 3 e, Tbhurmfte. 1. — Deg Obit-
padters Quid Bihme Chefrau, 48 S, Slinit. — Der Klembner:
meifter Georg Gmit Frang Stimprel, 59 I, ge. Ulriditr. 15.

— Ded Ingenteurd Luisd Reuter Gectrud, 2 ., agbes
burgeritr. 46. — Ded Handarb. Friebrich Kaxl Bibme S.
Sriedrich Wilhelm

lfred, 1 . Thorftr. 19. — Ded Handarb.
Quste T. Margarethe, 6 M., Saalberg 16. — 1 unebel. <.

Letste Telegrantite.

QRiel, 17. Junt. Heute Mittag traf ein Crtrazug mit
1000 itglledern bed fiebenten beutihen Brauertaged
von Damburg hler etn.  Divector Drewd an der Spige
bed Romt ber Rieler Brauer|haft empfing dte Gfte.
Spiiter wurde in gelGmiidten Damplern elne Fahrt nach
eledvichzort und ber Poltenauer Schleufe unternommen,
Gin Thetl ber Feftgenofjen fuhr Abends nady Koben-
Bagen, um etner  Gtnlodung ded Braueretbefipers Sacob
fen fn Nycoldburg su folgen.

Maing, 17. Sunt. Sn Folge bes Steigens bes Obet-
theind tft Der telegraphijche Bafferftandsnadricytendientt
wieder onfgenommen.

Straljuud, 17. Juni. Bet der qeftrigen Befichtigung
be3 Ulanenregtmentd tn Demmin ftiirgte ber gur NRett:
fchule tn Dannover femmandirte Qieutenant von BVelt:
fetm und brady ein Betn,

Dortmund, 17 Junt. Die bier verfammelt gewelenen
piheren Mimitertal-Beamten famen bet thren Berathun-
gen a1t bem Melultat, bof ble Welterfiihrung des Dort:
mund: Gme-Ranals 618 zum Fhetn am zwedmdfigften
errefthbar fel duvh Schiffbarmadjung der Bippe von der
Qreugung mit dem Kanal bis nady Wefel.

BWern, 17. Juni.  Der Barifer ,Matin® hat verlangt, die
©chwers folle verpflichtetimerden, bie Nentralitdt von Sranzditlch=

tilthen @ebieted erfoxberfich evidheinen follte. Srantreidy
feinexfett Bat durch die Note vom 14. Dezember 1883, worin
8 auf bie Befeftiguna besd Mont Buache bei Genf berzidhtete,
auddciidiich exflivt, ber fransdfifche Generalftad laffe fidh ane
aelegent fein, in feinen Mobililationsftudien basd neutealtfivte
®ebiet Saboven bollftindig au velpeltiven.

Rarts, 17. Suni. MWee ote Abendbldtter mefden, wurde
qeftern und beute ben biefigen BVertretern dec audwirtigen
Meichte ble Blotade von Dahomey nottfizivt. — Dex
frithere Haltentiche Minifterprdfivent Marquis bt Rubdint
witd morgen Hier ermartzt.

Parig, 17. Junt.  Die Budgetiommi‘fion; hat ben Ge-
feeavorichlag, nad) weldhem dle tunefiiche Schuld von
einer 31/, tn eine 3 projentige umgewandelt werden foll,
ongenommen. Die Reglecung Ddarfiber befragt, ob ber
Stoataidhap n'c)t gany blefe Operation fibernehmen folite,
Bat exfifirt, baf ed beffer wiire, dem Bey von FTunid die
Sorge 3u #tberlaffen, fih an eln Brivatge!dfaft zu wens
ben, weldies ven Grfolg ber Dperatton garantiven wiitde.

Belfajt, 11. Junt.  Dle  Abgejandien der PBrovtiy
ffter blelten beute bier eine Rerlammlung ab, weldevon
11400 Thetinehmern befucht war. Der Hergog bow
Ubercotn, weldier jum Borfipenden ernannt wurde, bes
Bimpite tn (ingerer Seve Lebhaft Homerule der ®lad-
ftoneaner. §omerule bedeute die Trennung Jelandsd von
bem verelnigten Qbnigreiche, Wifter witre baffetbe niemald
anuehmen, Die Rede wirde mit lebhaftem Beifall aufs
genommen  Gine Bierauf von Der Berfammlung anges
nommene Relolutton betont die Qopalitit der Uatonifien
von Uifter gegeniiber ber Rrone und den Gnt'h'ul  ders
felben, an Dem gegenwdrtigen Regierungdiyftem feftzus
Balten; . fie wollten nichtd mit etnem irijdjen PBarlament
31 fchaffen Haben, bas ficher pon Mdnnern beherricht fefn
wiirde, welde fiiv die Verbredhen und Bergehen dev Band-
Qiga, fiir beren Feldsugaplan und bad Bopeott: Syftem
bie Berantwortung tviigen. Jn  Ddiefem Gatichluffe felen
alle Ménner Wifters ohne Unterfdicd bed Glaubend und

rofe 2. =
@hejdlieung: Der Bahnar. Jrans Sehaaf und Gaulie | Sreven im
Rabhmann, Gerbergafie 6.

Seborven: Dem Handarb. Fran BVihme 1 S. Willy Paul,
an bex Wl Qirche. — Dem Handarb. Fohann Bug 1 S. Vuts,
Thorfte, 20. — Dem Ttichler Alwin Henge 1 T. Aiice Katha:
xine, Tohomoftustr. 5. — Dem Shmicd Auguft Grammel 1
& Marie Anna, Strelberfte. 21. — Dem ®elbgieBer Friebrich
Neumonn 1 L. Martha edivtg Clabeth, Scllerite. 22c. —

T R S T RS B SRR

feBunggrecht

U

Gintanfe
boy

B Qunbe: ,. . . IH will fein offened Infeetenpulver, denn id
|| Habe Bacherfin verlangt! . . . Wean iibmt bdicle Speclalitds

§ it Recht ald bod meitaud Befte Mittel gegen jederlet Snfecten,

: und baruym nehme i) nur:

| elne verftegeolte % Lo fche mit bem Namen ,Baderl” anl”

St Palle o B tet Herrn A, Schlitter Nadf.

: . 5. U Sdyeidelivis,

€. Raifer, Drog.,

A. Steinbady, Wdlerdrog

»

: - = = @, Opwald,

- = : = @it Jenyid,

. s s = @, Leonbhardt,

= - g = @®eorg Jeifing,

s . 4 = & U Pay,

: z = . Ouarigid),

: . 2 = M. Hodhheimer,

- : s - Helmboldt & Cie. ,

. s . . @ Walthers Nadf. -
Morththor 1, Stetmweg 29.

- Brehuo = @ B, Kummer,

- @iehidenfein - . @ Baper & Sobu,

= - = - Felix Sioli,

» Lanbdsherg =+ PBoul Weber,

= Land)ftads s : % ©O. Langenbery,

- Ribejiin = s Bollvath Kenné,

= Midyeln : :  @arl Handrod,

= Wierfeburg = - Th. Funke,

- Sdhaffedt, * = 3 Griineberg,

- Sdyteudit s :  Martin Wegner,

- Sdyraplan s s % Nolte,

: Teetidenthal - - Otto Bed, Apoth,

- Pettin = s @arl Verger,

- Borbig s s @, A. Boigt.

~ Gt 4 Ot & %L m Jabey. u. ST T crben Tanb.
@ozienbenug. 3. 1. Ottob. ‘a Derm l@[mﬁel’e geftinmt 'lmb
LWettinerfivafie 33 pavt,

ver {dimeizeriifen Neutr
R G s

Rriegdfall aufcedht su erbolten. Die

nacy der Yuffaffung ber Bundesregievung im RKriegsfall nicht

vexpfl chiet, Savoyen zu befepen. So exflirte der Bunbdedrath

nach bem beutlch « frangdiiichen Rriege in einer Note an die

IMichte vom 18, Jult 1871, dle Schweiz werbe bon dem Be

Glebranch madgen, jofern 16t foldhed
i [

Tt e

13 Markt 15,
Ed. Graf

; oud Prag.

Hialle a. 8.,

Farienbibliothelk.
®riftes

%peaiul;(ﬁgeid}iﬁt

am Plage,
1| Bill. unbd veeljte Begugdquelle

%etﬁoenhew,

garanttrt vea uud ftaubivei, 3 Pid.
oon 60 PBfg. an btg 3 den feinflen
jhueetveifen

Halbdaunen,

a Pfund von 250 63 3,30 ML

Grane Daunen

pon wunbderbaver Fiillfraft, geniigen

blog 3 PBid. in etn grofes Dedbett,

a o, 2,50 2,80 bis 3 Mark.
®roge Auswahl in

fertigen Betten,

mit nur guten Holbdaunen ge
fillt uno fedesdidtem Junlett,
& ®ebett Obers, Unterbett u. Kifien
von 12,00 an bi8 s ben feinften

Herefdyafiabetien,

mit Dannen gefiillt, & Gcbett
von 35,00 big 45,00 Mazt.
Gertig gendbte Jnletts b. feliien

b Teberleinen, Drell, Cdper u.

Bettbavdent, Bettbezitge,
Betitiidjer, Strohijade ju Fo-
britpretfen.

Grofie Auswapl in Steppbeden
md Sehlnjoeden, WVettftellen,
mit Matrasen.

Bet Ginfauf im Betrage v 50 ME

29 Rabatt.

Werjandt uad) audwivis.

- '])Ruﬁ:: u. Preislijten feanco,

aur Siderung
tit ded fchwelze=
e L

|giuglidh) fhmerslos, nur unter

Sibmeiy it ber Partet einta.

®ang jeid. bedrudie Foulards We. L85
bi3 7,25 p. M. — (ca. 450 verld. Digpofit) verl. robens
und ftiictmetfe porto: und zollfret s Haus . Henues
bera, Geidenfabrifant (R u. 8. Hoflier) Bitvich Wiuiter
umgehend. Doppelted Briefporto nach ber Schwets.

Meine vollftandig reingefotiene

« -
Fali-Feliseife
a Stid 20 Bfa., .
oird von bielen der Heeven Uerste ald befte Seife jum Hetlen und
Eonf der Haut empfob!
S exlaube miv baher diefelbe ald milbefte Seife nid)t allein gum
Rafivey, fonvern aucd) um LWnjdhen urd Babdes der Rinder
gany ergebenft su empfeplen.

Seifenficderei von Eduard KKobert.
Gr.lin 1 #1n &
B KIS0 S8 Saieen | Generatverfammiung
Qnlteduiihes Yofitut hes Shivingifiy - Sach-
telier fite tinfl. Jahnerfat. md]ﬂl %t[d)id)‘m- i
Umacbeitungea, Plomben 2c.| - A(ferfhumsvereing.
Gorerie, bap fi) melne Gebiffe ms,““‘}‘e‘?::ﬂs bl?!;e%?' Juui
?ﬁfgeﬂﬁaﬁgitéf%flfuni:m%:;;w:;{ uerinmmhﬁtg n bem Gafthoje
%uie%a&ugvemﬁn%en t%x‘_id; grn :t:déa:‘ll?mbnrg in Hulle
[3 ubung. 3 unden: |7 %
‘I‘Smntm‘ 69_1“2,%@113 2—5 Upt. Der BVorfiaud.
24, 6. L. F. A. T. 6 Unwr.

Robert Reiniseh,
Ziidtige

Vertreter

Sommer -Plerdedecken
fucht allerorten bet Hoher Provifion

aud fetnenem Drill, vors jum Bu

fchnallen 4 5 ML, leicbtere & 4 WL,
Bic BVaterlindilye BVich-
Deefiherungs-Gefellfdnft,

Sliegen-Itesbeden . Prerve 46
R, Qopf und Hald  bebecend.
Fertige EGente = Pline 16 Fup,
20 Jub, 25 Fuh lang, 10—12

Fuf breit, a 10 M, 16 ML, Dresden, Werderftvaje 10.
21 Mt 2 Ctr. Getreide Shde : ——
3 90 Py, H. Herrmann, Gine gebild, Wirthjdinfterin

iy . em fein. Hauspalt sum 1.
Sult nach Cobleny gejudyt.  Beug:
mfabir. Byotographie u. Gepoltes
anfpt. {. 3 fetden an Fran

Joh. Liiddecke, $Halber:
ftadt.

v o
Gteimweg 20 Comlorr
Wohnungen nrah Auswalhl
im Preife von 450 —600 AL
su  bermiethen.

Samilien-Hadyridyten.

Qeute  verldied nady fdjmerer
Qrantheit unjere liebe Todter

Gerirund

Dicenta rif, Stettin.

Vi 1l S Wil

entfesne bie liftigen Feberbetten

Kiinstl. nZ'iihne,

Plomb., Reparat. etc.
Jul. Sachse,

rep. v, Laue, Taubenfiv, 14.|gr. Uirichstrasse 26, IL

tm Alter von 2 Jahren 12 Tagen.
Diefe Trauernadyricht theilt Ber-

, & und B
perburc) mit
ble Famille Reunter.

bet etniretender Hige und faue
fich vou ben beriihmien Rovmal
Sdlajoeden & 31/, WM. (onit
8—9 MRE. ein over 2 Deden, daun
ichtdft man gut. Dedeunieberl, v

Ilerrmnnn,!Bret:e\‘tt.G1,@t=ttin‘ Halle a. ©. b. 17. Juat 1892




3n Damen - Coftitmen ajesle is:

Schwarzen reinwollenen KKaschmir und
gemusterte Wollstoffe, 100 cm breit, p. Ditr.v. DOPL, as,

reinwollemen Foulé 100 cm. bret,

von 1,10 ME. an,

reinwollemen Cheviot 100 cm breit, p. Mix. v. 1,25 . an,
schwarze garantirte Seidenstoffe, p. Mir.v. 2,50 WM. an

613 3u den feinften Qualitdten.

3u Hevven - Ansiigen apeleid:

Schwarze reinwoliene Tuche und Satims 130 u. 140

em. bt p. Ve 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 5,50, 6,

6,50,

9, 9,50, 8, 8,50, 9 und 10 ML, Proben u. Anfirigev. 20 ML,

o

an franfo,

Ridst sufog

Stofie

=8
uriidg

und der

Koufpreis sumttuegublt.

©ito Weber’s Traner-Hagazin, Berlin W, Hohrenstrasse 35.
Bet Beftellungen bitte fidy auf diejes Qi[att 3u begtehen.

Bad Wittekind.

Miontag, den

20, Juni:

Gr. Extra-Nilitir-Concert

audgefiihrt von

bed Garde-Kiirassier-Regimemtss aud Berlin.

Gnirvee 30 Big.

ber Qapelle

Anfang 4 Whe.

J. Mithiholzl

— WBierhandlung —
WMartindgaije 26

empfiep(t

Reparaturven an Tafhennhren aller Wpten werden fn
meiner Wer!ftut prompt,
Tetfte i) auj jede devfelben 1 Fafhr Gavautie.

Hocyachtungauoll Gluast. Uhlig, Hl}l‘mud}ﬂ‘.

Breis-Convante gratis.

untere Seimigeﬁtn

(risstes Lager
der Provinz Sachsen

Ooldenery. jilberner

Die gripten Novititen
(nur TWerfe X. Oualitdt zu den billigiten Preifen).
Regulateure yion 15
Wand-Uhren pox 4 ML,

Patent-Wecker,

Beamten-Wecker (ber fiderite ber Welt) 6 L.,
Niekelwecker pon 4 Marf an. :
Stutz-Uhremn in Bronge, Marmor, Holj 2. in gv. Audwafhl.
Aut jeve von mir gefoufte Uhe leifte i) 2 Fahre

——————————— r. B. V.
Gustav Uhlig, {0 (oment-Fabrik

Feeniprecher 389.

Herren- .

Bamen- lé(lm'n

-
it 1D ohne Remontotr, Savonette, Datum, Cf

graph,
S}tenetner 2L13C,

5. an,

weldge fo lange fdellerr, bid
man biefelben abftellt. 8

reelle Garantie.

fehmell und billtgft audgefiihrt und

@ebinden vnd

Klajdyen

ﬂ,rtiébrrgeid}nlﬁt poft- urd Ioftenfret.

]Ialle

a. 8.

in Halle a, S.
empfiehlt thre Fobrilote von Hadhfter Winde-
b:uit, itegr (ﬁletdjmaﬁmteit \mb unbe:

unb Wafferbauten,
e trhoif

Art, langf

Auéflihrung

Halle

jeber

Ll

und rafdbindend.
Die Fabrttanlagen acftatten die fofortige

aller Anftrige.

Portland-Cement-Fabrik

a. S.

Biirstenwaaren u. Toilettenartikel ete.
| Maarschmuck und Haarnadeln,
| Parfiimerien incl. echt Koln, Wasser, |Schwimme und Toiletteseifen,
|| Zahn- und Nagelbiirsten,

| (Kamm- und Biirstengarnituren,

| Portemonnaies und Necessaires,
|| Poder- und Haarwedel

Kiimme und Kammkasten,

Kleider- und Haarbiirsten,
Drahtsachen, he- und unhehiikelt,

Cocosmatten und Abtreter,

Strassen- und Stubenbesen.

% LT ose
g HejEuny

flehiverkanfsstelle der Ammendorfer Mithlenwerke 3Rausieldesfte, 4.

; Vlctola-Feuerzeng . Clgmren Abschnelder

@ngrodpreve. Spezialitit: Reined Roggenmehl, pr. Leizenmehl. |q

Gr. Ans

Felte ﬁ}meiie.
B Neu! 9§

Halle a, S.,

. Oteinjtr.72.

Bl am Plage.

Goldene

vorm,

dauerhaft. Mos&ukfnssboden Fliesen

in schénen Farben u. Mustern.

f. weisser und farbiger lacheltfemn,|

f. Majolika- u. Emallle Glasuren m

Anfertigung

Kamine ete.
Specialitit:

und ohnme Vergoldung.

Majolika-Bekleidungen f. Central-/
Heizangs-Hirper jeder Art.
Praktische Kochherde u. Kiichen: B

einrichtungemn.

Alleinige Licenzinhaberin fiir Norddeutschland

Wilh. Liinholdt’svﬁ%tentirter Sturz-
flammenfenerung mit l’endelstab-

Korbrost.
D R. P. 49596 u. 56007.

“Hervorragende Neuheit fiir alle Arten vonl
Kachel-Oefen, Kamine ete. verwendbar.

Anfertigung

Musterloger und Verkauf zn Fabrik - Preisen {

o
fﬁﬂfffs‘%-TllHW&ﬂl' 1-Faln s

Hagdehn Irger Ban- mnd Credit-Bank

O Duvigneau & Co, Magdeburg.

empfehlen frischen Porti.-Cement
in 1/, und 1/, To,
engl. und deatsche Chamettesteine, Cham.-Mﬁrtel.
blauen und rothen englischen Dachschiefer. Dach=
pappe, Steinkohlentheer, Pech, Asphalt, Goudron,
| | Gyps, Oreesot und Kientheer zu den billigsten Preisen

Klinkhardt & Schreiber,

(|| Neue Promenade12.nebend. Volksschule. Fernspr, 203

Thonrdéhren,

Chocoladen- und Zuekerwaaren-Fabrik von
Gebr. Stollwerck, Koln.

Die vorztiglichen technischen und maschinellen Einrichtun-
gen, die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Rohstoffen, und die auf langjihriger Erfahrung be-
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck’ohe Fabrikate

im In- und Auslande eingebtirgert.
Stoilwerckss Chocoladen sind Gberall in den durch
‘?‘ Verkaufsschilder kenntlic

Pr. Roeher in Halle a. . Gr. Ulrichstr 244, §

hen Geschiften kéduflich.

®

WalllLeitr

Direction: Richard Hubee?

Sener Spielplan!

Die Wllijon-Sruppe, Bravour-
Parterce-Afrobaten. — Me, Jules
Thaler , Kopf Cqulibrift und
Scnellzeichner. — Die Schweftern
Jetta und VellaWuger, Tanz-
Techtecinmen, u. Charaftertdnzertnnen.
— Die Gefelchaft Sillona, Dar-
fteller von febenben Marmo gruppen.
— De brei Wlker’s, Wafjer-
tinfiler und Pantomimiften. —
Friuletn Emmy Bender, Roftitm-
Subrette. — Herr Ludiwig Tirk,
Gelangd Humorit,

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Ubhr.

Jedven Sountag-Vormittag
pon 1/,12 bis 1/,2 Ubr:
Grosser Frithschoppen
bet

Freiconcert.

Bittoria-Sheater.

Sounnbeud,d. 18, Juni 1892,
Grite Unffithrung.

1 Hodh: | Durchichlagenditer Erfolg d. Berliner
Saualiftrungesn lun[b
-, mitte

Qefiing: Theaters,
@ang neu! @ang nen!

age
FalscheHeilige.
Sdjaufpiel in 4 A'tn b, Oscar
Blumenthal.
Sountag, den 19, Juui
Auf fortaeiest Dringended Vevlangen;
Novitit! Novitit?

Friinlein Feldwebel!

Wostag, . 20. Juni
Bnm gweiten Wale.
@Ganz nen! ®aug nen!

Falsche Eieilige.

Nad) vextragdmifiger Abmadyung
mit ber jeBigen Qettung ded Stabts
10 Theater: Orchefterd finben nun-
aefr tdglidh, piinftlidh von 7 Uhe
Abenda ab, Concerte mif qewdfhltem
Programm  unter  Diveliton ded
RKapellmeifters Herrn Ratteck
ftatt. Piccen fitz bad Sonnabend
Programm u a
Duverture , Quftigen Weiber von
Windior.“
,Geid  umfchlangen  IMillionen”
reuefter Walzer bon Stranf.
Shinale aud der Oper ,Waritana®.

Miottenpulver,
Campher,
Paphtalin

empfieblt

F. A. Patz,
O Wividyite 10 n Mere losTour.
@ Wrima Cmmentholer

« Sdweizertije
amueiﬁlﬁuhwﬁ?mtuﬁe[u
iemileﬂ]iui]c@ Heringe

empfielt

C Rich. Heinze,

@ Mansfelperfivage Nr, 7.
Ziebung 1. Angust 1892,
In ganz Deuschland zu spielen
gestattete
Sachsen-Meininger-Serienloose

3 Mk.5 —monatl Einz.30Pf, Porto
a. Nachn. Gewinnl gratis Jihrl, 12
Ziehungen Haupttr. in Mk. 150000
120000, 90000, 30000, 20000 ete.
Jedes Loos gewinm¢ in
dieser Ziehung. Auftrige zu
richten an

C. F. Pfeiffer, in Lindau i/B.
Alten u, jungen Ménnern

wird die in neuer \azn\ehmr Auf-
es Med.-

WO CWIww!

Ingo erschienene Schrift
B T i vor das

Mﬁﬁ//é eluern- ¢,

@Zm/ Gpotem

sowie dessen radicale Heilung zar

Edmml Bendt, Brauschvelg.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	06
	19
	19.6.1892 (No. 141)
	Wie man sich vor 90 Jahren behördlicherseits um die ökonomischen Verhältnisse der Halleschen Studenten kümmerte. (Schluß.)
	[Seite 1174]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 1174]

	4) Die Milchbrüder. Novelle von Edouard Cadol. Deutsch von H. Lembke.
	[Seite 1174]

	Provinz und Reich.
	[Seite 1175]

	Vermischtes.
	[Seite 1175]

	Handel und Verkehr.
	[Illustration]



	Letzte Telegramme.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]


	[Illustration]









